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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !?.

k L r L ^ 0 .

^ nnbalt : Augsburg. Hannover. Wie» ; Ankunft des türkischen Gesandte». RegenSburg. Mannbeim.
Nalladt - Reise des türk. Ge,andren. Stuktgardt . Mainstrom ; Vermitklungsuuttrhaadiunqe » ,Nischen Eng.
!- nd u^ Fra -. ?rftch Paris ; Beilegung der Irrungen mit Spanten Strasburg ; blutige Händel bet der
Garnison Floren»? Lepper -Hagen ; Traktat zwischen Schweden und England . NewyorkNachrichten aus
St . Domingo. Phikade phta.

Deutschland .

Augsburg vom 28 August.
FünfreicheIüdische Familien habe« beider hiesige »

Oiffigkeir um die Erlaubotß angesucht , eigene Häuser
in der Sradr zu b stzen , und als Einwohner Bank,
Geschäfte treiben zu dürfen . Der Magistrat hat th.
«rn hieraus die Bedingungen vorgrlegt , unter welche»
er ihr Gesuch genehmigen will . Binnen 8 oderiq -Ta »
ge » wird die Sache entschieden stvn .

Hannover, vom 4 Gept.
Die Proposmonen , welche vorgestern der Obergs»

neral Monier den zusammenberufnen Stände » des
Landes gemacht hat , haben die Bezahlung des rück
ständigen Lmonatlichen Soldes für die franz. Trup¬
pen im Hannoverischen bet offen . Man gibt den in
allem erforderlichen Sotö für dieselben auf monatlich
900-000 Fr . an . Sobald dieser letz re bezahlr ftyn
wird , will mc>n Verfügungen zu treffen suchen , die
Anzahl der T uppen zu vermindern ; auch soll , wie
man vernimmt , demnächst auf das sufgerößre ha»,
nöoerische Muiiair Bedacht genommen werden . Die
dem htzlern monatlich zu bezahlende Gage beträgt ,
» ach einem der Epekotivkommission ü »ergebnen Ver-
jeich iß , moNinlich 45 2ZQ Rkhlr. Die tägliche
Verpflegung der franz . Trappen kostet das Land itzt
krischen ic> und n,voo ReiGthüler . Die sämmtli»

chen Einkünfte des Land s betragen nur gegen 4 Mist.
Reichsthaler.

WicuvomgSept .
Der türkische Staatssekretär , Haleb Essend ! , wel¬

chen die Pforte als Gesandten nach Parts bestimmt
hat , ist hier mir b Wagen aogckommen , und wirS
nach einem Aufenthalt von 5 Tagen seine Reift nach
Parts fortsetzen. Er führt * 2 der schönsten arabischen
Hengste mit sich , welche der Proßöerr dem ersten
Consnl z«m G 'chenk überschtckt. Um dieser Pferde
willen gehet d -c Reise sehr langsam . —

Regensburg, vom ySept .
Die meisten G . sanole » haben nun Regensburg ans

einige Zeit verkssn In der Nacht vom Sonn »,
bend auf de» Sonntag ist auch der katferl . Konkom»
miffair , Baron von Hügel , » ich Wien abgegangen.
Der bisherige kurwürrembergische Komitialaesandte,
Baron von Seckendorf , hat sich auf seine Güter be¬
geben , nachdem er je nem hier angekommnen Nach¬
folger den P , ste » übergeben hatte.
Auszug eines privat . Schreibens aus Mann¬

heim vom » 1 . Sept . i8sz .
Den 7 . dieses Abends g U - r trafen der König,

die Königin , die königliche Prinzessin nebst Ihrem '
Gcfolgc hier ein . Die verwittibte Frau Margräfi»,
der Kurprinz , dis Prinzessin von BraunjHwejg ,
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die Prinzessin Wjlhklmtrte waren bis Auerbach entge.
gengesahrea.

Der Kurfürst und der ganze Hof empfieugen den
König unter dem Portal , und begleiteten Denselben
in Sein Appartement, wo Er Sich umkleidete und
wieder in den Crrc e kam. Hier wurde der ganze
Hof präsentirt.

Nach der Präsentation war großes Souper an zwey
Tafeln von etlichen 80 Couverts.

Den andern Tag war wieder große Tafel , und
AbendS wurde die große Oper : Marie von Monral -
ban gegeben. Decoration , Costüme , Musik und Ge¬
sang waren vortrefflich .

AbendS speisten die allerhöchsten Herrschaften en
Ketrsite »

Den 9. war großes Conzrrt , den lo war die Me in
Schwezingcn , und gerade eine so schöne Nacht , baß
Nalur und Kunst mit einander wetteiferten , den Tag
zu verherrlichen . Gegen 10,000 Menschen füllten den
Garten , und gaben demselben schon am Tage ein
schöneres Ansehen. Abends 8 Uhr kam der König ,
wurde am Schloß von dem übrigen Hof und Nobles¬
se empfangen , und nun fieng die Wanderung in den
Garten an. Der vordere Theil desselben war mit
Lampen beleuchtet , so wie man aber in die Bosqnets
nach der Moschee hinkam , hörte diese auf, d,e BoS,
quctS erschienen wie in einem Feengarten. Alles war
hier mir maskirten Lampions beleuchtet , dte in der
Erde eingrgrabrn waren und nur Widerschein an
Büschen , Bäumen und Gebäuden verbreiteten , bieß
gewährte einen überraschend schönen Anbick , und eben
so waren die Moschee , der Ruin vom Merkur und
der Appollo - Tempel beleuchtet . Bey letzterem war
ein Amphi » Theater , der Tempel und die Easkade
waren ebenfalls aufs schönste illumintrr . Die Musen
umgaben t« Tempel den Apollo , und auf beyten
Seiten waren an brr CaSkade herunter Gruppen
von arkadischen Schäfer« und Schäferinnen ange «
bracht

Als der König und der ganze Hof sich niedergelas «
sen hatte , fieng eine von Ritter eigends cemponirte
und von dem hiesigen Orchester aufgrführte Musik an,
und in Ehören und Solo . Arien wurde das Lob und
die Ankunft beyder Maj. gefeyert. Nach der Endi¬
gung dieser Vorstellung , die man nur gesehen haben
muß , um diese schöne Szene ganz zu. fühlen , gieng
man in die Orangerteen , wo an 3 Tafeln von rro
Gedecken gespeist wurde.

Mannheim , vom iz Sept .
Heute haben sich Ihre köaigl . Maiestäten von

Schweben , Se . kurfürstl. Durchs und die durch¬
lauchtigste kurfürstl. Familie von hier nach Heidel¬

berg und Schwezingru begebe« , von wo Allerhöchst,
uns Höchstrieselve» diesen Abend hier zurück erwartet
werde« . Gestern haben Ihre tt . MM . zum zwei««,
mal das hicsige Hof - und Narton .iltheatcr besucht, so
wie Allerhöchstdieseidtti auch v . lsl .' ßneo Samstag ei¬
nen in dem grossen Saal deS KomcdienhauseS gege¬
benen öffentlichen Ball mir Allerböchstihrer Gegen ,
wart beehrt hoben . Vorgestern Aoends war Cour
und grosses Appartement bey Hof. Des Vormittags
hatten Se . Maj. der Köntg der Wach parade beyzu« >
wohnen geruht.

Stuttgart , vom 13 Sept .
Zu Regensourg ist am y Sepc - AoenvS der Türki¬

sche Gesandte , H iied Eff . ndi , welcher von der Otto«
mantichen Psorre nach Paris bestimmt ist , mtt einem
Grsvttt vrn 24 Personen , mn 8 Wagen und r
BrancardS aagekommen , und hm in dem Missen
Lamm übernachtet . Er ist am roten Sept . von da
über Augsburg abgereisr , in Scutcgari heule Mit¬
tags angckommen und har , nach eingenommener Mahl¬
zeit , diesen Nachmittag seine Reise nach Paris fort-
gesezt .

, Rastatt , vom 14 Sept.
Heute Abevo 4 Uhr ist der türkische Gesandte Ha« '

leb Effenst mir 6 4 spänn gen i 6 spännigeo und r
z spaniilgen Wa er, hierkdu , ch nach Paris gereist .

'
Marnstrohm vom 17 . Sept .

Unter vielen nüzltchen Anstalten wodurch das
fürstliche Haus Leiningen den Wohlstand seiner neuen
Lande zu befördern sucht , zeichnet sich vorzüglich die
Anlage neuer und gründliche Verbesserung der vor¬
handenen Chausseen ans. Mit der angestrengtest n
Tyäügkeit werden durch mehrere Gegenden des Lan¬
des neue Strassen angelegt , und die allen in den be¬
sten Zustand herzesteüi ; besonders durch den Tauber -
gruns , von Mrl enburg diö gegen Mergentheim, wird
eine vortreffliche Chaussee gebaut , wo vorher die eien-
besten W . ge waren , wodurch das reisende und han¬
delnde Publikum wegen Güte und Nähe des Weges i
amehnliche Vorlheiie vor andern Giraffen hat.Ein öffentliches Blatt enthält über die Vermttt«
lungsverhandlungen zwischen England und Frankreich !
unter andern folgendes : „ Der erste Konsul har sich,bei den Vorstellungen wegen der Elbe und Weser da.
hin erboren , die Hanseestädte vorerst nicht zu besetzen,
auch die Versendung englischer Maaren auf der Elb«
und Weser , unter neutraler Flagge zuzulassen ; aber
dte Räumung von Kurhaven und dte Aufhebung der
Sperre auf der Elbe uns Weser für briktische Schiffekonnten weder Graf Markoff, noch der geh . Kabinet«,
rath. von Lombard erhalten. Es war im Vorschlag,
«inen Trupvevkordon »n drei Orte« as, d -n hannö-



vrrlscht « Gräuzra , von drei Höfen aufzustellen , aber
die Besorgnis , daß dadurch et» « euer KitrgsLNsbruch
könnte herbetgeführr werden , entferntediesen Vorschlag .
Wegen Hannover machte Buonaparte Hoffnung zu
der Ü berlassung der Landeöeinkünfte and » Landschaft
een , zu einer bios militäriscven Okkupation, mit
Konsrrvation der Forsten und Domalaen , zur Ve»
rrngerung der Kriegskontribution , uno zur Vermin¬
derung der franj Armer b -s auf 20,000 Mann ; al¬
lein alles di ses hängt von dem Laufe der »och fort¬
dauernden Negoziationen ab re.

Frankreich .
Parts , vom 9 Sept .

Täglich fleht man hier Truppen , die «ach den Kü¬
sten bestimmt sind , die Musterung paffiren und sich
tn den Waffen üben . Alle diese Korps haben bereu -
ihre Frldequipage erhallen, und stad itzt jeden Augen ,
- lick zum Abmarsch bereit.

Gestern waren sämmtliche hier und in der Gegend
liegende Truppen , mit Embrgriff der Konsularzarde,
rm Ganzen gegen ay/vso Mann , in der grossen Ebe¬
ne zwischen Neu -lly , Anieres , Mousseaux und Co«
lombe versammlet , um , unter dem Kommando -es
ersten Konsuls , im Feuer zu exerciren. Die Manö,
vres stetigen um 5 Uhr des Morgens an , und bauer.
ten gegen 5 Stunden . Eine Menge Zuschauer von
hier und aus der Nachbarschaft wohnten vielem ml.
ttlärischra Schauspiel bey , das alles überlraf , was
man seit langer Zeit in dieser Gattung hier gesehen
hat.

Wie es heißt , ist eine neue Militairorganjsation
im Werk, wodurch unter andern wieder d»e alle Ein¬
teilung in Regimenter, so wie auch die Titel , Oberst
und Oberstiteulnant , hergesteüt würden .

Man wollte nunmehr wissen , daß die Irrungen
mit Spanien beigelegt wären. Die franz . Regierung
haue , wie es hieß , einen Termin geftzt , nacy dessen
Abfluß , wenn keine befriedigende Antwort «imräft ,
ihre Truppen tn Spanien einrücken sollten , und es
war bereits auf dem Fluß Bidasssa , bei der Konfe«
rcnzenInsel , zu dem Ende eine Brücke geworfen
worden . Eine Zahlung von zb Millionen in meh .
rcren Fristen , rc waren , wie man versi¬
cherte , die Hauptpunkt« des sranz . Ultimatums gewe¬
sen ; welche Modifikationen sie durch den Definitiv«
Vergleich erhalten habe« mochten , wußte man nicht .
Inzwischen hieß es , daß auch mit Portugall eine AuS-
föhnung Start hätte , indem der dortige Minister der
auswärtigen Geschäfte , H v. Almeida , mit welchem
der sranz. Minister Befehl erhalten hätte , nicht mehr
zu kommumziren, abgesezt worden wäre , und über ,

h-upt alle verlangte Tenugthuung Trakt - eha- t hät .

te. Der sranz. Gesandte war , wie rS schien , bei des
tumuicuarischen Auftritten zu Lissabon , von denen vor
einiger Zeit i« Pariser Blättern im Allgemeine « die
Rede gewesen, auf der Strasse persönlich tnsultirt
worden , und das Ministerium hatte wenig Lust ge.
zeigt , den Urhebern , die von der englischen Parthie
angekiftek s ya sollten , nachzuspüren . Im neueste «
Biane des Argus wurde würk -rch — was mit lene«
PrivatnachriHtc « von emer erfolgten Aussöhnung
überetlizustlmme « scheint — von den Verhältnisse»
mit Pormzall gesagt, es sey zu glauben , daß die dor.
tige Regierung, wenn ffe nlchi ganz mit Blindheit ge¬
schlagen sey , eilen werde , »hre Agenten authentisch
zu vesaovuiren , und vlellftcht weroe sich dir franzöfis .
Regierung damit begnügen , wofern nicht neue Be¬
leidigungen i,re Rache reizen .

( A. d. S . Z .)
Srasburg vom io Sept .

Gestern ist es zu ,ryr blutigen Slrrttigkritt » unter
der hiesigen Garnison gekommen . Dte 17 Halbbriga.
de leichter Infanterie und die 88 Halbbrigade schiene »
bereits seit geraumer Zeit nicht im besten Vernehmen
mit einanser zu stehen . Die leztere wollte einige Bor «
rechte haben, weil ste die ägypitschrn Feldzüge mttge -
macht , und sich in denselben vorzüglich ausgezeichnet
hatte . Die Unteroffiziere und Soldaten beider Korps
beschlossen endlich , ihren Streit durch den Degen zu
endigen . ES zogen daher einzelne Haufen beider Halb ,
b .gaben gegen einander aus , mehrere Soldaten find
auf dcm Plaz geblieben , andre verwundet worden .
Den hcrdeigeeilten Offizieren und den zweckmäsigen
Maßregeln , w . iche dir Ctvilpolizei und dte hierkom-
mandirenden Generäle trafen , gelang es endlich , die
Kämpf nden aus emaader zu bringen. Mehrere wur¬
den in Verhaft genommen . Abtheilunge« von Husa¬
ren patrouillmn durch alle Theile der Stadt , um
neu : Szenen dieser Art zu verhindern Eines dieser
Korps wird in einigen Tagen von hier abmarschiren.

(A . d. St . Z.)
Italien .

Florenz , vom 2 Sept .
Dte Königin Rrgentin ist vorgestern von hier ab.

gereist , um dte z Gnadrnörter Toskana's in der
Provinz von Casenlino zu besuchen .

Von Lioorno vernimmt man , daß daselbst bis itzt
«och kein « Bestätigung der Nachricht von der Bom -
bardirung Algier - durch Nelson cingelaufen ist , wel¬
che Nachricht daher nun für mehr als zweifelhaft
anzu ehen ftyn mögte . Noch täglich laufen übrigen-
Kauffarteischiffe in den dortigen Häven ein ; dte met,
sten sinh mit Früchte« , beladen , wovon sich dermale»
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ela Vorrarh von Wenigstens 520,000 Säten zu Li»
vorno befinden , soll .

Nachrichten aus Neapel zuftlge , ist die Regierung
- egenwäntg sehr thätig mir den Mitteln , d :e Ord ,
nuvg in den etwas jerrüttrten Finanzen dieses Kö¬
nigreichs herzuA- llen , beschäftigt. Bcy Hof wird al >
les auf einen ökonomischer» Fuß einaertchtek , rin
grosser Tbeil der Truppen wird entlassen , und den
öffentlichen Banken find für eine beträchtliche Sum¬
me Güter aus den Akodiat . Schul , und Klosterfonds
überlassen , um vermittelst des Verkaufs derselben ei¬
nen Thei! der Bankzettel einzmöftn und zu tilgen .
Diese Operationen haben bereits die Folge gehabt,
daß die kleinern Bankzettel dem daaren Geld ziem,
lieh gleich stehen , und jeden Augenblick gegen solches
«mgesetzl werden können . Das Verdienst dreier Re.
formen gehört vorzüglich dem neuen Finanzminister ,
Medici , einem rechtschaffenen und talentvollenMann ,
der in den verjivßnen Jahren wegen politischer Mei.
nongen eine lange Gefangenschaft hatte erduldet»
müssen.

Dännemark .
Roppenhagen , vom z Sepk .

Am r . d . ist der engl Gesandte, Herr Won , von
hier nach Hulum gereiht , bey weicher Gelegenheit
er auch Sr . königl . Hoheit dem Kronprinzen seine
Aufwartung machen dürfte.

Zwischen Schweden und England ist ein additiv,
veller Traktat geschlossen worden, der sich auf den
Beitritt Schwedens zu der Konvention von Sr . Pe¬
tersburg bezieht. England bezahlt , dem Vernehmen
nach , die beiden ehemals aufgebrachten schwedischen
Konvoys , und der Major von GMerg ist tn dieser
Angelegenheit als Kourier nach Londo, - gesandt wer.
den. Me es hrißr , überbrinat er die schwedische
Ratifikation der aba schloßnrn Addftivnalakte.

Nordamerika .
Newyork vom 19. Jul .

Wir haben h»r folgende Nachrichten von St . Do»
mingo ;

Cap Francois , den crr . Juu .
In diesen Tagen ist aus Frankreich ein Schiff mir

1800 Mann Truppen hier angrkommen . In den lez.
ten ir Tagen haben wir überhaupt starke Truppen.
Verstärkungen erhalten . Es ist jezt hier ruhig , denn
wir sind tn 4 Monaten nicht angegriffen worden ;
Port au Prtnce w -rd aber jezt eng von den Reellen
belagert , und wtr stehen wegen deS Schicksals dieses
Platzes tu Sorgen , Aus Frankreich angekommene
Befehle verordnen, daß diese Stad » der Stz der Rr.
gtemufi seyn soll.

Mp Cayes , den 24 . IutkWir sind hier kürzlich wegen der Neger tn großer
Bestürzung gewesen. Da wir aber .eit einigen Tagech jkeinen um die Stabt gesehen haben , so denkt man,daß sie nach den nördlichen oder westlichen Dcparte»wenis gegangen seyn werden , und wir haben nun .
Hoffnung , in der Folge etwas mehr Ruhe zu haben , -
denn wir babeo Nacht und Tag auf der Wache seyn
müssen. Es sind hier ftzr wenig Geschäfte , und der
Preis der Lebensmittel, besonders deS Mehls , wel.
chrs nun r6 Dollars per Faß kostet , ist beträchtlich .
gefallen . Viele von den hiesigen Einwohnern wünsche« !
diesen Orr zu verlassen , es kann aber «jemand , aus,
ftr Wttdern und Kindern , Pässe erhalten. Auf der
Rhede liegt jezt eine Fregatte von 50 Kanonen und
z Briggs , welche zwischen hier und Jacquemet treu»
zen , um zu verhindern , daß die Barken der Schwär ,
zen den nach unfern Häfen handelnden Schiffen nicht
beschwerlich fallen . Gen. RochamSeauhat sein Haupt»
quartier « ach Cap krLn§vis verlegt.

Philadelphia , vom 25 Inlv .
Am 2 ». Juny sind 5 engt Limen,chlffe , s Fregat¬

ten , 2 Sloops und z LranSportichiffe mit 720c» M » ,
Truppen , von Antigua zu einer iApedttton gegen Mär -
tinique abgefegelt.

Zu Barbados ist eine engl . Eskader von 7 Linien¬
schiffen und 4 Transportschiffen angckommen , dte un»
tcrwcgS isfranz , Transportschiffe aittsmmen hat.

Am 20 . Juny hat die engl. Brigg , Buch , von
16 Kanonen , ein franz . Schiff , von der Küste von
Guinea kommend » genommen , wrlchcs ZZ7 Sklaven ,
i2o Fässer mit Goldstaud und 46s Elepharrtenzähne
an Vord hakte.

Die engl . Linienschiffe , Emerald , Centaur unb
Blcnbetm , jedes von 74 Kanonen «nd die Fregatte
Venus , haben aus den Häven von St . Pierre und
Port - Royal auf Martinique zr ftanz. Kauffartey-

^
schiffe abqcftvnitten.

Ein Schiff mit Präsenten für den Dey von Algier
ist in -diesen Lasen cibges-aett . (A . b . M . Z . )

Larlsruhr (Freischiessen .) Zu einem Frei,wies,
sen , welches Sonntags den idten dieses Nachmittags
anfangen — den olqenden Tag , wo möglich , sich
endigen — und in lauter Silbergaben von wenigstens
Zoo st. auch , je nachdem Liebhaber sich « »finden wer- :
den , von größerem Werth bestehen soll , werden hier. >
mir alle nahe und ferne respektive Schießlustige auf-
freundschaftlichste cinzelaven. '

Earlsruhe den rzrcn S prember igoz '
Von Schützrngesevschafks wegen,

Schützenmeifiex F . w . Günther .
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